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Baden .
Mannheim , den 30 . Okt . Bekanntlich wird der

merkwürdige Encke'
sche Komet , welcher in der verhält -

nißmäßig kurzen Frist von 3 '/z Jahren oder etwa 1200
Tagen seinen Umlauf um die Sonne vollendet , und zu -
lezt im August 1625 beobachtet wurde , in gegenwärtigem
Spätjahre wieder zurück erwartet . Die Lage seiner dieß -
inaligcn scheinbaren Dahn erlaubte , schon mehrere Mo¬
nate vor seiner Rückkehr zur Sonnennähe , welche bei der
gegenwärtigen Erscheinung am y . Januar i82y statt fin¬
det , nach ihm zu forschen . Einige zu Ende Septembers
und Anfang Oktobers auf der hiesigen grvßherzvglichen
Sternwarte angestcllte Nachsuchungen blieben indessen oh¬
ne Erfolg ; allein vorgestern , am 28 . Okt . , zeigte sich
sehr nahe auf der Stelle des Himmels im Sternbilde
des Pegasus , wo nach den Rechnungen des Hrn . Prof .
Encke der Komet stehen mußte , ein kleiner äusserst schwa¬
cher Nebel , welcher gestern seinen Plaz verlassen hatte ,
und der Theorie des Kometen gemäß weiter fvrtgerückt
war , so daß nunmehr daS Wiederdaseyn desselben gehö¬
rig konstatirt ist . An beiden Abenden erschien jedoch der
Kometenncbel in dem hiesigen - Xfüßigen achromatischen
Fernrohre von Fraunhofer noch so äusserst lrchtschwach ,
daß dadurch die genaue Bestimmung seiner Position , mit
Hülfe des Mikrometers , unthunlich wurde . Der Komet
wird nun mit jedem Tage lichtsiärker , und wird im Lause
des Novembers und Dezembers genaue Beobachtungen
zulasten , dem unbewaffneten Auge aber , wie bei den
früher » Erscheinungen , stets unsichtbar bleiben . Es
scheint übrigens , daß die Natur dieses Kometen kaum
erlauben wird , ihn auch mit stärkern Fernrohren , wie die
hiesigen , selbst unter den günstigsten Umstanden , früher
als höchstens drei Monate vor seiner Sonnennähe zu
sehen . N .

Baiern .
Nürnberg , den 28 . Okt . Se . kbnigl . Hvh . der

Prinz Leopold von Sachstn - Koburg kam gestern , nebst
Gefolge , von Koburg hier an , nahm sein Absteigquar¬
tier im Gasthaus zum reihen Roß , und hat heule die
Reffe nach Italien fortgesezt .

Dänemark .
Kopenhagen , den 21 . Okt . Se . Mas . der König

haben , auf die Nachricht , daß die hiesige Residenz bei
Gelegenheit der Vermählung II . kk . HH . des Prinzen
Friedrich und der Prinzessin Wilhelmine eine glänzende
Illumination zu veranstalten gedenke , der kön. dänischen

Kanzlei befohlen , dafür Sorge zu tragen , daß die Illu¬
mination wegen zu bedeutender Unkosten jedenfalls auf
zwei Läge , nämlich den Vermählungstag selbst und
den darauf folgenden , an welchem Se . Majestät und
die kön . Familie dieselbe in Augenschein nehmen wollen ,
beschränkt werde . .

— Se . Exz. der Geh . Staats - und Finanzminister ,
H . v . Mösting , und Se . Hochwürden der Bischof Mün -
ter haben , um ein der Vermählungs -Feierlichkeit würdi¬
ges Andenken zu stiften , eine Aufforderung zu Beiträgen .
ergehen lassen , deren Ertrag Sr . Majestät dem Könige
mit dem Wunsche zugestellt werden soll , daß , niit Be¬

zug auf den 1 . Nov . , daraus ein mildthätiges Legat ge¬
stiftetwerden , und den Namen Ihrer k. H . der Prinzessin
Wilhelmine Maria führen möge .

— Einige russische Kriegsschiffe : ein Linienschiff , eine

Fregatte und zwei Briggs sind dieser Tage südlich von
Dragöe gesehen worden .

— Der Hosmedailleur Conradsen hat auf allerhöchsten
Bejrhl eine Medaille auf die Vermählungsfeier geplägt .
Auf der einen Seite derselben befinden sich die Brustbilder
II . kk . HH . und auf der Kehrseite die Muse der Ge¬

schichte , zu ihren Füßen der königl . Löwe und das Da¬
tum : den 1 . November . 23 Exemplare derselben in Gold

sollen an königl . und fürstl . Personen und mehrere Hun¬
derte in Silber an die Theilnehmer des Festes vertheilt
werden .

— Eine Anzahl Armee - Offiziere haben beschlossen ,
dem Landgrafen Prinzen Karl einen kostbaren Säbel ,
als einen Beweis ihier Ergebenheit und Hochachtung für
des ruhmgekrönten Veteranen lange Wirksamkeit in dä¬

nischen Diensten , zu verehren .

Frankreich .
Pariser Börse vom 26 . Okt .

5prozent . konsol . 10s Fr . 25 , 20 Cent . — 3proz .
konsol . 74 Fr . 10 Cent .

— Durch Ordonnanz vom 26 . hat der König dem
Hrn . von Rayneval , Staatsminister und Gesandter Sr »
Maj - in der Schweiz , welcher während der Abwesenheit
des Hrn . Grafen von la Ferronays , mit dem Portefeuille
der auswärtigen Angelegenheiten war beauftragt worden ,
den Grafentitel gnädigst zu ertheilcn geruhet .

— Der berühmte Gelehrte Peter Manzi , aus Civita -
Decchia , ist vom Könige von Frankreich zum Ritter der
Ehrenlegion ernannt worden .

— Der Moniteur und andere Pariser Zeitungen viel-
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den : Der H . Vicomte von Chateaubriand , Verfasser des
6 <znie ltu LIii 'istisnismL , der am 12. Oktober bei dem
Papste seine Präsentations -Audienz als Großbotschafter
Sr . allerchristlichsten Maj . erhielt , sey von Sr . päpstl .
Heiligkeit mit ganz besonderm Wohlwollen empfangen
worden , und der heilige Vater hätte sich über eineStun »
de lang mit ihm unterhalten.

— Die Statue des Marschalls Turenne , bestimmt das
Gegenstück zu jener des großen Conde zu machen , ist
« uf die Brücke Ludwig des Sechszehnten neben ihr Fuß »
gestell gebracht worden ; man errichtet jezt die nöthigen
Hebezeuge , um sie hinaufzuthun .

—> Die kolossale Statue des in der Schlacht von Wa¬
gram umgekommenen Generals Valhubert , welche von
dem Minister des Innern der Stadt Avranches ( Dep . la
Manche ) gegeben wurde , ist nach dieser Stadt abgeführt
worden . Dieselbe ist aus karrarischem Marmor und ei¬
nes der besten Werke des Hrn . Cartellier , Mitglieds des
Instituts . Diese Statue hat 12 Fuß Höhe , und .kostete
gegen 60,000 Fr .

— Eine russische Eskadre , aus Westen kommend , ist
am 27 . Sept . bei Gibraltar vorbeigesegelt .

Toulon , den 23 . Okt . Ein See -Offizier , mit Ex¬
trapost aus Lorient ankommend , berichtet , daß man dort
sieben englische Kriegsschiffe , die ihren Lauf nach Sü¬
den nahmen , signalisirt habe . Diese Nachricht läßt ver-
muthen , daß England seine Eskadre lm Archipelagus
verstärken will .

Es ist immer von einer neuen Truppen -Einschiffung
nach Morea die Rede ; man bezeichnet die Regimenter
Nr . i , 3 und 4 , ein Regiment leichter Kavallerie rc .
Der Trident und der Scipio , nebst einigen andern Schif¬
fen , erwarten die Befehle zur Abfahrt auf der Rhede .
Kriegs - und Mundvorräthe aller Art werden fort und fort
für unsre Armee in Morea abgeschickt .

— Der mexikanische Brigg General Figueroa , mit
einer auf 100,000 Piaster geschäzten Ladung , ist von
einem spanischen Korsaren , auf dem Wege nach Lima ,
gekapert worden .

— Die Weinlese war in den meisten Weinbergen der
Ober -Pyrenäen sehr befriedigend ; die Trauben wurden
Lei schönem Wetter eingesammelt , und Alles läßt glau¬
ben , daß sie viel Branntwein geben werden .

Zn den Unter -Pyrenäen list der Herbst auch beendigt ,
und in Rücksicht auf die Quantität und Qualität kann er
unter die besten gerechnet werden , die wir seit langen
Jahren hatten . Die heiße , sehr günstige Witterung hat
dort die Trauben zu einem solchen Grade von Reife und
Vollkommenheit gebracht , daß der schon gekelterte Wein
vortrefflich ist.

— Der Precurseur de Lyon spricht in folgenden Aus¬
drücken von der Pap rer - Lein wand ( x -ipior - Iingo ) ,
welche H . Montgolfier , aus Beaujeu , erfunden oder
Mit Vervollkommnung eingeführt hat :

"Dieses neue Erzeugniß ist bestimmt , eine vollständi¬
ge Revoluzivn in unfern Haushaltungen zu bewirken ;
denn vielleicht ist der Augenblick nicht ferne , wo die Lin¬

nen - und Baumwollen -Zeuge fast gänzlich verschwinden
werden , um der Papier -Leinwand des Hrn . Montgvl -
firr Plaz zu machen . Wir sahen derlei damastene Ta¬
feltücher und Servietten , eben so weich , eben so schönalö gebildete Leinwand , und fast eben so dauerhaft .
Diese Servietten kosten nur 5 oder 6 Centimes ( i ^/ , bis
2 Kreuzer ) , und wenn sie beschmuzt sind , nimmt sie der
Fabrikant für die Hälfte des Preises zurück. Man sieht,
welche Ersparniß daraus erfolgt , nicht allein in Betreff
der Wäsche , sondern auch hinsichtlich des Kapitals , das
die Anschaffung von Weißzeug - Vorräthen erfordert .
Große Betttücher werden zu einem verhältnißmäßigen
Preise verkauft . Was aber allen Glauben übersteigt ,
ist die Fabrikazion eines gestickten Tülls , der sehr geeig¬
net ist , um daraus Fenster -Vorhänge , Draperien , Bal »
kleider rc. zu machen , und welcher , das Quadrat -Meter ,
zu 20 bis 25 Cent , verkauft wird ."Diese Wunder -Produkte werden vielleicht noch über¬
troffen durch Farbe -Papiere , die man selbst bei' m Befüh¬
len kaum von den reichsten Seidenstoffen unterscheiden
kann . Inder Küpe gefärbt , gleichen sie in nichts unfern
mit erdigen , groben Farben gemalten Papieren , und
der Cylinder schmückt sie mit graziösen , äußerst geschmack¬
vollen Arabesken . Wenn der Preis dieser Papiere nicht
so gemäßigt wäre ( die Rolle von 9 Ellen kostet höchstens
einen Franken ) , würden bald die elegantesten Boudoirs
keine andern Tapeten haben ."Mit diesen Erzeugnissen verbindet H . Montgolfier
die Fabrikazion eines glatten und gemodelten Maroquin -
Papiers , welches , wegen der Dauerhaftigkeit und dem
Glanze der Farben , unfehlbar zu einer Menge Benuzun -
aen wird gebraucht werden , und das wir im höchsten
Grade geeignet finden , das Pergament für die öffentli¬
chen Dokumente zu ersezen - , so wie auch das Kalb - und
Schafleder für den Einband der Bücher . Dieses Papier
kann , wenn es aus der Küpe kömmt , die elegantesten
Bild -Abdrücke erhalten , ohne daß der Preis erhöht wird ;
das Wasser verdirbt weder seinen Glanz noch seine Stär¬
ke , und wenn , wie man uns versicherte , die Quadrat -
Elle um 50 Cent . ( 14 kr .) geliefert werden kann , so wird
man in Frankreich bald keine Hütte mehr sehen , deren
Wände und Boden durch diese vortreffliche Erfindung ge¬
gen die Feuchtigkeit nicht geschüzt wäre . Es ist ein wahr¬
hafter der Menschheit geleisteter Dienst , und nirgends
mehr als zu Lyon wird man Hrn . Montgolfier Dank
schuldig seyn . ,

— Das nämliche Journal meldet , daß die Jesuiten
ihr Kollegium in Aix geschlossen haben .

— Die Gazette de France vom 29 . Oktober meldet :
In den Ardennen wurde ein Papagay von der schönsten
Gattung , den man anfangs für einen Falken hielt , ge¬
schossen . Diese sonderbare Beute hat die Gewinnsucht ei¬
niger Bauern aufgeregt , welche Nachsuchungen auf den
benachbarten Bäumen anstellten , und dort ein vollständi¬
ges Nest gefunden haben .

— Die Nachricht , daß der junge Tonkünstler Lißt
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mit Tode abgcgangen sey , hat sich als völlig grundlos
erwiesen.

Großbritannien .
Die junge Königin von Portugal hat am2Z . Okt . die

WestmünstereAbtei und die PairSkammer besucht.
— Die Baronin Bülow , Gemahlin des preussischen

Gesandten , ist am 24 . der Königin von Portugal , Dona
Maria H . , durch den Markis und die Markisin von Pal -
mella vvrgcstcllt worden .

— Der vormalige General -Gouverneur von Canada ,
Graf von Dalhousie , bekannt durch seine Zwistigkeiten
mit den Canadiern , ist am 22 . hier angekommen .

— Eine Deputation von drei portugiesischen Bürgern ,dem Grafen Sabugal , Hrn . Sarmento , einem Mitglie¬
ds der vormaligen Regentschaft zu Porto , und Hrn . Ma -
gelhaes , einem der Minister dieser Regentschaft , ist am
24 . mit dem Paketboote nach Rio -Ianeiro abgegangen , um
dem Kaiser den Zustand der Angelegenheiten seiner Toch¬
ter und die Masregeln vorzustellcn , welche zu ihrer Thron¬
besteigung nolhwendig seyn möchten ; ihm für die Sen¬
dung derselben nach Europa zu danken , und ihm die
Gründe auseinanderzusezen , weßhalb dieselbe , statt nach
Wien , nach London gegangen , woselbst sie sich nicht
nur in der Mitte eines Theiles ihrer Unterthanen , son¬
dern auch näher an Portugal befindet.

— Die Orangisten haben am 24 . Okt . . auf der Heide
von Pcncnden , in Irland , eine Versammlung gehalten ,
die sich mit der Annahme einer Petition endigte , worin
man daS Parlament bittet , in der protestantischen Kon¬
stitution nichts zu ändern , das heißt , die Katholiken nicht
zu emanzipiren .

— Aus den Werkstätten des Mechanikers Gurney ist
jezt ein Dampfwagen hervorgegangen , der selbst
von einem Kinde völlig sicher geleitet werden kann , im
Innern sechs , aussen 15 Pläze hat , mit der Kraft von
12 , selbst >5 Pferden bergauf und bergab geht , und in
einer Stunde , je nachdem man es nöthig findet , zwei
bis 10 englische Meilen zurückletzt .

— H . Canning , Kapitän des Schiffes Sr . Maj . der
Alligator , und ältester Sohn des berühmten Ministers
dieses Namens , ist bei Funchal , auf der Insel Madera ,
ertrunken . H . Canning badete in einem Teiche , nach¬
dem er bei 'm Ballspiel sich sehr erhizt hatte , und man
glaubt , daß er im Wasser vom Schlage gerührt wor¬
den ist.

O e st r e i ch .
Se . k. k. M . haben den bisher bei Sr . k. k. H . dem

Erzherzog Palatin als Dienstkämmerer angestcllt gewese¬
nen Joseph Albert Grafen Festestesvon Tolna , zuHöchst -
desselben Obersthofmeister zu ernennen geruht .

Ferner ist die bisherige Aja der durchlauchtigsten Erz¬
herzogin .Hermine , Palast - und Stern ? reuz-Ordens -Da -
me , Gräfin von Lhurn und Valsassina , geborne Gräfin
Banffv , von S . k . k . M - allergnädigst zur Obersthvf -
mcisterin Ihrer k. k . der Erzherzogin Marie , Gemahlin
Sr . k. k. H. des Erzherzogs Palatin ernannt worden .

P r e u f f e n.
Swinemünde , den 21 . Okt . Gestern sind hier

zwei Matrosen von der engl . Brigg Waterloo , Kapitän
James Wishard , von Petersburg nach London bestimmt ,
eingetrvffen , welche allem von der 14 Köpfe starken
Mannschaft ihr Leben gerettet haben , als das Schiffbei dem furchtbaren Sturme in der Nacht vom 17 . zumlö . d . auf den Aussenriffen von Swinehoft gnstrandet ,das große Boot sogleich zertrümmert und das kleine ,worin sich der Kapitän mit 5 Mann zu retten suchte ,bei Neuendorf umgeschlagen war . Die Brigg zertrüm ,
merte und sank mit den darauf verbliebenen y Mann .
Ihre Ladung bestand in Weizen , Hanf und Flachs .

Die Königsberger Zeitung meldet : Der Sturm , der
in der vergangenen Woche , zumal am 16. und 17.
Oktober wüthete , hat den Schiffen bedeutenden Schaden
zugefügt . Vor Pillau liefen auf den Strand : das von
Liverpool kommende mit Salz beladene SchiffAmphitrite ,und das von Kopenhagen mit Stückgütern ( zumal rohem
Zucker und Kaffee) befrachtete Schiff Emanuel . Auch
die Schiffe Blücher und Jason sollen in der Nähe Pil -
laus gestrandet seyn . Das Elbinger Dampfboot " Coper -
nicus « lief in dem Sturme am 17 . von Pillau aus , um
mehrere Passagiere nach Königsberg zu führen . An der
Camstigalschen Steege strandete es jedoch bald nach seiner
Abfahrt . Durch das Rettungsboot wurden die Passa¬
giere , worunter mehrere Kinder waren , gerettet . Am
18. aber war das Dampfboot nicht mehr auf der Stran¬
dungsstelle zu sehen .

Königsberg , den 25 . Okt . Durch den Sturm ,der in der leztcn Woche wüthete , sind ( ausser den oben
gemeldeten ) auch zwei englische Schiffe zwischen Polök
und Danzig , so wie ein großer Dreimaster , dessen Be¬
zeichnung noch nicht bekannt ist , an der Kurischen
Nehrung bei Brüsterort gestrandet . Nach eingegangenen
Nachrichten sind auch zwischen Calberg bis Hela mehrere
Schiffe gestrandet . Das Elbinger Dampfboot Coperni -
cus wurde bei Kahlholz gesunken gefunden .

Rußland .
Petersburg , den 15 . Okt . Ihre Maj . die regie¬

rende Kaiserin sind vorgestern in hohem Wohlseyn , mit
Ihrer k . H . der Großfürstin -Tochter Maria Nikolajewna ,
aus Odessa hier eingetroffen . Abends waren alle Häuser
der Residenz erleuchtet.

Ihre Maj . haben auf Ihrer Rückreise das Gouverne¬
ment Kiew insbesondere Ihrer gnädigen Aufmerksamkeit
zu würdigen geruhet .

Äm 24 . Sept . , um 5 Uhr Abends , ist I . Maj . in der
Stadt Uman angelangt , und kehrte indem Hotel der Gra¬
fen Potocki ein , das die Gemahlin des General -Adju¬
tanten Kisselew , geb . Gräfin Potocki , zum Empfange
der Kaiserin auf ' s Glänzendste hatte einrichten lassen.
Nach einer halben Stunde der Erholung verfügte Sich
Ihre Maj . in den bekannten reizenden Potcckischen Gar¬
ten Svphiewka .

Den 25 - Sept , brachte die Kaiserin in Uman zu , und
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besuchte nochmals den Garten , wo Natnr und Kunst um
den Beifall ringen . Am folgenden Tage gieng die Reife
weiter nach dem Flecken Bälaja Jerkow , woselbst Ihre
Maj . Abends um 6 Uhr glücklich anlangte , und von der
Oberhofmeisterin Gräfin Branicki , der Gräfin Litta , dem
Oberkammerherrn Grafen Litta , dem Kriegsgouverneur
von Kiew und andern der angesehensten Personen empfan¬
gen wurde . Ein Theil des Gartens Alexandria vor dem
Pavillon , der dazu bestimmt war , die hohe Reifende auf¬
zunehmen , glänzte im Schmucke der Lampen . Ihre Maj .
gerührten , hier drei Tage zuzubringen , die herrlichen
Gärten der Gräfin Branicki in Augenschein zu nehmen ,
und der Gräfin eine schmeichelhafte Erinnerung zurückzu¬
lassen , indem die Kaiserin mit Eigenen Händen einen
Baum eben dort pflanzte , wo gleicherweise auch von
dem Kaiser Alexander I . , glorreichen Andenkens , und
dem jezt glücklich regierenden Kaiser Nikolaus I . Bäume
gepflanzt worden waren .

Ihre Maj . die regierende Kaiserin hat das Hdchstde-
nenselben überreichte Exemplar von Hrn . Parroti ' s , Mit¬
glieds der kaiferl . Akademie der Wissenschaften , Abhand¬
lung über die festen Punkte des Thermometers , huldvoll
entgegen zu nehmen , und dem Verfasser Ihr allerhöch¬
stes Wohlwollen zu bezeigen geruht .

Am vorigen Sonnabend , den 11 . d . M . , wurde auf
der Werste in Ochta das LinienschiffArciS von 74 Kanonen ,und die Fregatte Nadeshda ( die Hoffnung ) von 24 Kano¬
nen , vom Stapel gelassen. Ersteres ist von dem Ober¬
sten der Marine -Ingenieurs Stocke , nach dem Systeme
vonSteppings , leztereS nach dem alten Systeme erbaut .
Se . k . H . der Großfürst und Thronfolger Alexander Ni -
kolajewitsch geruhele der Zeremonie beizuwohnen und an
der Kiel -Legung einer Fregatte , Anna , von 44 Kanonen ,
und einer Brigg , Paris , von 20 Kanonen , Theil zu
nehmen . Das Kommando des Areis ist dem Flotten -
Kapitän vom tsten Range , Uschinfti , und das der Na -
defhda dem Kapitän vom isten . Range , Damydow , an¬
vertraut worden .

— Nachrichten aus Tiflis zufolge ist der Staatsrath
Gribojedow , unser ausserordentlicher Gesandter und be¬
vollmächtigter Minister bei dem Schach von Persien , den
eine Krankheit dort aufgehalten hatte , am 2l . Sept .

. nach Persien abgegangen .
. Nachrichten vom Kriegsschauplaze .

Die Allgemeine Zeitung vom 30 . Oktober sagt :
Ueber den schon mehrmals erwähnten Sieg , welchen

General Geismar am 26 . Sept . in der kleinen Walla¬
chei über den Pascha von Widdin davon trug , erhalten
wir heute über Wien ein drittes Bulletin , aus dem wir
noch Folgendes nachtragen : " Die eben so geübte als zahl¬
reiche türkische Kavallerie , unterstüzt von Zo gut bedien¬
ten Feuerfchlünden , machte mehr als einmal große An¬
strengungen , um das russische Korps zu sprengen , zog
sich aber , auf allen Punkten zurückgeworfen , mit Ein¬
bruch der Nacht in die bereits begonnenen Verschanzungen
zurück, welche die feindliche Infanterie besezte . Die rus¬

sische Infanterie ließ sich aber durch die Nacht nicht vo»
neuen Angriffen abhalten , und das Zusammentreffen war
furchtbar . Das Feuer des in Flammen stehenden feind¬
lichen Lagers diente den Kämpfenden als Fackel . Ein
großer Theil der türkischen Kavallerie und viele Infan¬
terie rettete sich unter dem Schuze der Finsterniß in der
unordentlichsten Flucht ; die übrigen , eingefchlvssen in
die unterirdischen Wohnungen der Bauern , vertheidigten
sich auf 's Aeusserste , und zogen meistens den Tod in den
Flammen vor , ehe sie sich ergaben . Die geheimen Pa¬
piere des Pascha 'S fielen den Siegern in die Hände ; in
einem darunter befindlichen offiziellen Dokumente hatte
er angekündigt , er werde die Russen auf feinem Marsche
vernichten . .

Verschiedenes .
— Der Prinz Friedrich von Hessen -Darmstadt ist von

Lissabon nach Opvrto abgereist , um sich nach Galicien
einzufchiffen.

— Am 17 . Okt . starb zu Gotha , der Kriegsdirektor
Heinrich August Ottokar Reichard , durch eine große Men¬
ge meistens belletristischer und geographischer Schriften ,
ausserhalb Deutschland besonders durch den 6uiäe fls »
Vo ^SZours en klurox >o bekannt .

— Am iö . Okt . hat die Konfirmation des Prinzen
Friedrich von Hohenlohe -Oehringen in dem fürstlichen
Schlosse zu Friedrichsruhe , in Gegenwart des ganzen
fürstlichen Hofes und mehrerer hiezu eingeladener kdnigl .
Beamten , auf eine sehr feierliche und rührende Werse
statt gefunden .

— Der General Lallemand hat zu Neu -Dork eine Er¬
ziehungsanstalt errichtet .

— Die Fossil Zoologie hat sich fett Kurzem durch drei
interesiante Entdeckungen bereichert. In Georgien hat
man das Geripp eines Megatheriums gefunden , daS
William Cnoper zu derselben Gattung , wie das von Pa¬
raguay gehörig glaubt . In Virginien , in der Graf¬
schaft Accomat , hat man die Ueberreste rines Wallros -
fes , und am Ufer des Mississippi eine amerikanische Och-
fengattung entdeckt, die man als neu betrachten kann ,
weil sie von den Moschusochsen im Norden des Festlan¬
des verschieden ist. So haben sich in der neuen Welt
die Thiere des Südens nach dem Norden verbreitet , und
die des Nordens haben sich dem Süden genähert ; viel¬
leicht haben sie sich selbst unter dem Aequator durchkreuzt .
Das in Virginien gefundene Bruchstück des Wallrosses ,
dessen Ueberreste äußerst selten sind , gehört zu der erlo¬
schenen Gattung , die man Hiclwcus rosmsrus nennt .

Frankfurt am Main , den 2y . Okt .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 72

dito herausgekommene Serien . 97
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

21 . Okt . Barometer Thcrm . Hygr . Wind .
M. 7 ^ 28 Z . ö,y L. 0,4 G . 56 G . NW
M. 1 ',- 26 Z . 0,9 L . 3,7 G . 55 G . NW .
N. 9 -/2 26 3 > 0,4 L. 3,6 G . 56 G . NW .

Wenig heiter — Abends ganz trüb und regnerisch .

Psychrometrische Differenzen : l . l Gr . 2 .4 Gr . 1 . 8 Gr .

Theater - Anzet ge .
Sonntag , den 2. November : Das unterbrochene

Op ferse st , Oper in 2 Aufzügen ; Musik von
Winter .

Literarische Anzeigen

Bei Fleisch mann in München ist erschienen , und
«m alle Buchhandlungen versandt worden ( in Karlsruhe bei
G . Braun , Schloßstraße Nr . io ) :

Justinus Philippische Geschichte , übersezt und
erläutert von K > F - L Kolbe . 2r Bd . gr.
12 1828 2 fl . 12 kr .

Wir verweisen auf die überaus günstigen Beurtheilun -
gen der kritischen Blatter , welche dem ersten Bande zu
Theil wurden , und sind überzeugt , daß dieser zweite und
lezte Band mit gleichem Beifalle ausgenommen werden wird .

Subscriptions - Anzeige .
Kriegs » u . Staats Schriften

aus den hintcrlassencn Papieren »
des Markgrafen

Ludwig Wilh . v . Baden -Baden ,
der r 'om . kaiserl . Majestät General -Lieutenant ,

und
des Markgrafen

Herrmann von Baden - Baden ,
der römisch kaiserlichen Majestät Feldmarschall und

Hvfkriegsraths - Präsidciitcn .
Getreu aus den vorliegenden Originalien ausgewählt

von ,
Philipp Karl Baue von Eyseneck ,

Großherzogl . Bad . Geh . Rathe , Direktor des General- kandcS -
archivs , Kammcrhcrr , Ritter des Kaiserl. Russischen

St . Annen -Ordens - ter Klasse .
Bei der Herausgabe obigen Werkes glaubt die Unter¬

zeichnete Verlagshandlung den Weg der Subscription ein-
schlagen zu müssen , um sowohl für einen Theil des Ko¬

stenaufwandes gedeckt zu fepn, als auch die Auflage bestim¬
men zu können .

Das Werk soll mit möglichst typographischer Eleganz
erscheinen ; der Band von circa 25 — zo Bogen groß
Oktav soll den Subskriptionspreis von 2 fl. 42 kr. oder
i Thlr . 12 Gr . nicht übersteigen .

Der nachhcrige Ladenpreis wird höher seyn .
Von der günstigen Ausnahme des histor . Publikums

hängt das rasche Erscheinen dieses Werkes ab , indem , so¬
bald der Druck begonnen hat , alle drei Monate ein Band
erscheinen soll.

Alle Buchhandlungen Deutschlands nehmen hierauf Be¬
stellungen an , woselbst auch ein ausführlicher Prospectus
gratis zu haben ist .

Sammler , welche sich direkt an die Vcrlagshandlung
wenden und auf io Exemplare subscribiren , erhalten das
rite gratis .

D . R . Marx ' sche
Buch - und Kunsthandlung

in Karlsruhe und Baden .

Bekanntmachung .
Durch den Verkauf des Gutes Schelsberg ist die pro -

jektirte Ausspielung desselben aufgehoben , und es werden
die Loosinhaber hiermit ersucht , spätestans bis Ende No¬
vembers ihre Loose an diejenigen Emittenten , von welchen
sie solche erhalten haben , gegen Rückerstattung der Einlage ,
wieder abzuliefern .

Lahr , den zo . Aug . 1828 .
Theodor C . H u g .

In Bezug auf obige Bekanntmachung bemerke ich mei¬
nen Herren Abnehmern , daß ich ebenfalls Kollekteur der
für die Mitspielenden sehr vortheilhaften Amtmann Galli¬
schen Güterlotterie bin , deren erste Klasse den 2 . Januar
182Y gezogen wird . Ich erbiete mich daher , die Loose
vom Gute Schelsberg gegen Amtmann Goliische pr . Stück
s z fl. — umzutauschen , und den Ueberschuß baar zu
vergüten .

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1828 .
H . C . Dürr ,

auf dem katholischen KirchenplaHe .

Die wirkliche Eröffnung
der

Lebensversicherungs - Bank für Deutschland
in Gotha

findet , in Gemäßheit des am 18 . Oktober vom provisori¬
sche » Bankausschusse gefaßten Beschlusses , am i . Januar
1829 statt , von welchem Tage an die Versicherungsverträge
aller bis dahin eingegangcnen , geprüften und zulässig befun¬
denen Anmeldungen abgeschlossen und die Versicherungsschei¬
ne ( Policen ) gegen Einzahlung der Prämien und Antritts¬
gelder , durch die Agenten ausgehändigt werden . Die bis¬

herige Vergünstigung in Ansehung der Prämienbestimmung
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nach dem Alter zur Zeit der Anmeldung kann nur von den¬
jenigen noch tn Anspruch genommen werden , die sich vor
Ausgang Novembers dei Unterzeichnetem melden , und zu¬
gleich die erforderlichen Geburls - und Gesundheitszeugnisse
deibringen .

Der Bankagent ,
^ Chr . Reinhard in Karlsruhe .

Karlsruhe ,
ringetroffcn bei

sAnzeige . ^ Die ersten Schellfische sind

Gustav Schmied er .

Karlsruhe . sAnzeige . j Der Unterzeichnete wünscht
in seinen Privatunterricht noch mehrere Zöglinge , die das Lv -
ccum besuchen . Sollten sich gegen i - Subjekte finde » und sub -
scribiren auf ein halbes oder ganzes Jahr — was bereits schon
einige gcthan haben , so würde er sogleich seinen Unterricht be¬
ginnen . Derselbe hat die höheren Lehranstalten absolvirt , und
wird sich sowohl in dem grammatitali >chen Unterrichte der Spra¬
chen , als in der Gründlichkeit schriftlicher Beschäftigungen jeder
Art , die vollkommenste Zufriedenheit erwerben . Die Zöglinge
werde » bei ihm — gegen ein kleines Honorar — den ganzen Tag
beschäftigt , jene Stunden ausgenommen , in welchen sie das Lp -
veum besuchen ; dabei wird vorzüglich Rücksicht genommen wer¬
ben auf die täglichen Schulpräparationen . Das Lokale dazu ist
bis jezt sein Zimmer im Hause Nr . 40 in der neuen Herrenstraße ,
wo sich auch die Lusthabcnden bei ihm gütigst melden möge » .

Ignaz Hirn , Privatlehrer .

Karlsruhe , fAnzeige . sj Unterzeichneter hat die Ehre
«nzuzcigen , daß er die Handlung des Hrn . Joh . Wilh . Bit¬
ter dahier ( bestehend in allen Sorten Web - , Strick - und Näh¬
garn , Nähseide , Hamburger Stickwolle , seidenen , baumwollenen
und leinenen Bändern , Litzen und K .mteln , Spitzen und allen
sonstigen in dieses Fach eiiijchlagendcn Artikeln ) übernommen
hat , und dieses Geschäft unter , einer Firma sowohl im cketail
als ei , Zoos fortsetzen wird . — Durch gute Waare und billige
Bedienung wird er sich das seinem Vorgänger geschenkte Zu¬
trauen zu erhalten suchen .

D . Hilb ,
der Haas ' schen Handlung gegenüber .

Karlsruhe . fM e ß - A n z e i g c. sj

Friedrich Bernhardt , Hofschuhmacher aus
Gotha ,

bezieht die Messe dahier mit Damcnsticfeln und Damenschuhen
von Zeug , Leder , Saffian , Seide rc . , mit Wintcrsckuhen und
Winterstiefeln aller Art , und verspricht die billigsten Preise zu
stellen , da er seine Maaren ausverkaufen will . Er bittet daher
um gütigen Zuspruch . Seine Bude ist auf der Theatcrseite , die
erste linker Hand vom Schlosse her .

Karlsruhe . sM e ß - A n z e i -g e. )
M . Obousier aus Aarau in der « Schweiz.

Allfgemuntert durch den Beifall , den ich im Auslande erhalten
habe , nehme ich mir die Freiheit , hier mein Silberlager bestens
zu empfehlen .

Meine Bude befindet sich oben dem Großh . Schlosse gegen¬
über , auf der Thcaterscite .

Karlsruhe , fMeß - Anzeige . sj I . (H . R ü ckn e r ,
HofKürschner aus Mannheim , bezieht zum erstenmal die hiesi¬
ge Wintermeffe , und empfiehlt sich einem hohen Adel und geehr¬
ten Publikum mit Hcrren - Schlafröcken , Wintermützen und Pelz -

handjchuhen , Damen - Mäntcln , nach dem neuesten Muster , Pe¬
lerinen , Palatinen und Colliers von verschiedenen Stoffen , Fuß -

körbchcn ulkb Fußsacke , nebst mehreren Artikeln , und verspricht
billige Preise . Seine Bude ist der des Hrn . Haas gegenüber .

Karlsruhe . sAntrag . ^ In einer hiesigen Konditorei
kann ein Gehülfe , der mit hinlänglichen Kcnmniffen und guten
Zeugnissen versehen ist , sogleich cintrelen . Näheres sagt das Zei -
tungs - komtoir .

Ettlingen . fGast - u . Bad ha u s - Emp sch l u n g .sj
Ich habe das Gast - und Badhaus zum goldncn Hirsch dahier
käuflich an mich gebracht , und dasselbe ^ ur Bequemlichkeit und
Vergnügen des reisenden Publikums new eingerichtet .

Da dieses Haus seiner innern angenehmen Einteilung , sei¬
nes schönen Gartens und der freien Ansicht in die prächtige Um¬
gegend hiesiger Stadt wegen , schon eines : Dheüs sich empfiehlt ,
so darf ich mir andern Thcils mit dem Autiaucn der mich be¬
ehrenden Herren Reisenden schmeicheln , das ich mir durch prompte
und billige Bedienung stets zu erhalten mich bestrebe » werde .

Ettlingen , den 1 . Oft . 1828 .
Anion Lissignolo .

Karlsruhe . sLogir . j Im inner » Zirkel ist ein Lo¬
gis , welches sich auch zu einem Laden eignet , bestehend i » »
Zimmern : Alkof , Küche , Keller und sonstige » Bequemlichkei¬
ten , auf den r 3 . Januar zu vermielhen . Auf Verlangen kann
auch Srallung und Chaisenremise dazu gegeben werden . Nähe¬
res hierüber ist Nr . 44 in der langen Straße zu erfragen .

Stetten . fDienst - Antrag . s Bei dem unterfertig¬
ten Amtsrevisorat ist die Stelle für einen Thcilungsiommiffär
offen , die jeden Augenblick angetrcten werden kann . Die hiezu
lustrragenden Individuen mügen sich also durch portofreie Brie¬
fe , unter Anschluß ihrer Zeugnisse , dahier melden .

Stetten , am ialeen Marti , den 21 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Heuberger .

Heidelberg . sBillard ' s werden gesucht . ^ Zwei
Villard ' s , mit allen Zugehörden , werden zu kaufen gssucht ; sie
müssen aber modern und ganz fehlerfrei scpn , wenn man sich
in einen Kauf damit Anlassen will . Nähere Auskunft giebt

I . F . I . W interoll ,
in Heidelberg .

Karlsruhe . fFuhrwcrk - Versteigerung . ^ Je -
mand ist gesonnen sein bisheriges Fuhrwerk , bestehend 1» einer
gutgehaltenen vicrsitzigen Chaise , einer einspännigen Chaise , ei¬
nem Berner - Wagen , Pferdegeschirr zu vier Pferden , und zwei
gutgchaltenen Pferden ,

Montag , den 3 . Nov . d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
in der Amalicnstraße Nr . n öffentlicher Versteigerung auszuse -
zen ; wozu die Liebhaber eingcladcn werden .

Karlsruhe , den - g . Oft . 1628 .

Karlsruhe . fFa h rn i ß - V e rst ei g c r u n g . j Mon¬
tag , den 10 . Nov . , früh g Uhr , und die folgenden Tage , wer¬
den aus der Derlaffenschaft des verstorbenen Archivar Hauer ,
im Landstandshause 3 tcn Stock , Gold und Silber , Mannsklci -
der , Bcttwerk , Schrcinwcrk und sonst allerlei Hausrath , gegen
baare Zahluug , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 27 . -Oft . 1828 .
Großhcrzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerker .

Thenge 11. sVerkauf . j In Folge höherer Anordnung
sollen die herrschaftlichen Gebäulichkeiten im Schlauch mit den
damit verbundenen Gewerbsrechten — zum Wirthcn , Backen ,
Mczgcn — und Gütern , lczterc für sich und in Abteilungen ,
dann aber auch mit erster » in Verbindung , dem Verkauf aus -
gesezt werden . Sic bestehen :

1 ) In einem zum Betrieb der Wirtschaft sehr wohlgelegenen
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und geräumigen Wohngebäude mit Stallung und einem ,abgesonderten Keller , und

, ) in einem etwa 5 o Ruthen großen Gcmüsgarten und 5
Jaucherten guter Wiesen .

Die deßfallsige öffentliche Versteigerung wird
Montags , den - 4 - Nov ., Vormittags g Uhr ,

in dem Wirthshause im Schlauch selbst , statt finden .
Daß sich die fremden Steigcrungslustigcn über Vermögen

mit obrigkeitlichen Aeugniffm auszuweism habe » , versteht sich
von selbst . M

Thengcn , den ro . M . 1826 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Williard .
Bühl . sWikth shaus - V ersteigern ng zu Ot »

terswcier . 1 Zufolge gantrichterlicher Verfügung vom so .
-Olt . d. I ., Nr . L >6g 5, wird

Dienstags , den 18 . Nov . d . I . , Nachmittags s Uhr ,
aus der Gantmassr des Bürgers und Hirschwirths Simon Bur¬
ger zu Ottcrswcier , in der Behausung selbsten , öffentlich zu
Ligenthum versteigert werden :

Eine zweistöckige Behausung mit der darauf hastenden
Rcalwirthschaftsgerechtigkeit , nebst Keller , Scheuer , Stal¬
lungen , einem Waschhause , und einem Gemüs - und
Baumgartcn , alles aneinanderlicgend .

Dieses wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht ,
daß fremde Steigerer sich mit glaubhaften Vermögens - und Sit -
tknzeugniffen auszuweisen haben .

Bühl , den 25 . Okt . 1828 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

A r e n z .
^ Ueberlingen - fLeimfiedereigebäudc - Vcrstei -

sttigerung . ĵ In der Schuldensache des Leimsieders Wa¬
cker von hier hat das Großherzogliche Bezirksamt durch Verfü¬
gung vom g . d . M . , Nr . 10,042 , den öffentlichen Verkauf der
Wackcr ' schen zunächst bei hiesiger Stadt stehenden , ganz neu
und gut erbauten Leimsiedereigebäude , mit 1 riv Hrfraithe und
der vollständigen Handswerks - Einrichtung , dann 1 i/4tels Hof¬
statt 6 Ruthen Acker , ausgesprochen .

Zur Vornahme dieser Steigerung haben wir
Dienstag , den - 1 . Nov . d . 2 - , früh 8 Uhr ,im Badwirthshause dah >cr angcordnet . Was wir mit der Be¬

merkung öffentlich bekannt machen , daß die Steigerungsbedin -
gungen in dem gedachten Badwirthshause täglich kingeschen wer¬
ten können .

Ueberlingen , den 10 . Okt . 1828 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

B e t t i .
Baden . fS t r o

'
h l i e fe r 11n g . ĵ Samstag , den 8 . No «

rrmber , Vormittags 10 Uhr , wird auf der Schreibstube der
Dvmainenverwaltung Baden die Lieferung von

Zooo Bund Stroh
an den Wcnigsinchmendcn versteigert werden ; wobei sich di «
Liebhaber cinfinden mögen .

Baden , den 28 . Skt . 1828 .
Großherzogliche Domaincnvcrwaltung .

H u g c n e s t .
Mannheim . fDiebstahl .^ In einem hiesigen Privat -

hause wurden dieser Tage folgende Gegenstände entwendet , als :
6 silberne , vorn spitzig zulaufende Suppenlöffel , ohneZeichen .
6 silberne Suppenlöffel , rund zulausend , mit ss. k . 8 . ge¬zeichnet .

- i Kaffeelöffel von Silber , ohne Zeichen .Eine silberne Zuckerzange .
Ein silberner Punschlöffcl , ganz inwendig vergoldet .« Paar Messer und Gabeln von schwar . em Ebenholz ,Silber eingefaßt . ° mit

, 2 Paar Messer und Gabeln ditto .
Eine goldene Kette mit Brillanten , s gefaßt , mit ei¬

nem länglichen goldenen Schlosse . ^
Ein Paar brillantene Ohrenringe ; die Steine sind Rosetten in

der Größe eines Gerstenkornes .
Ein Paar goldene Shrcnringe mit kleinen Brillanten .
Eine brillantene Vorstecknadel in der Größe eines kleinen

Kreuzes , eine Rose vorstellend .
Ein goldener Ring , worin einige kleine Brillanten gefaßtwaren .
Ein goldener Ring mit schwarzem Haargeflechte , und einem

Schilde , worauf 8 . I - . eingcgrabc » ist .
Drei goldene Ringe mit Rheinsteinen . .
Ein goldener Ring mit einem kleinen rothen Steine .
Ein kleines in Gold gefaßtes Medaillon in der Größe eines

Iwölfkreuzcrstückes . Dasselbe enthielt graue Haare , und
kann nicht geöffnet werden . Dabei war ein kleines golde¬
nes glattes Kreuzchen .

Ein Paar goldene runde Ohrenringe mit weißen Perlen .
Ein silbernes Theesiebchen , in der Größe eines Kronenthalers ,mit schwarzem Stiele .

Jedermann , dem hiervon etwas Näheres bekannt geworden
scpn sollte , wird hierdurch aufgcfordert , dasselbe der Unterzeichne¬
ten Stelle anzuzeigen . Wer die Entdeckung des Thäters oder
Herbcischaffung der gestohlenen Gegenstände durch seine Anzeige
bewirkt , erhält von dem Eigenthümer eine Belohnung von

zehn Louisdor .
Mannheim , den 8 . Okt . 1626 .

Großherzogliches Stadtamt .
W u n d t .

Vät . Bork .
Rastatt . sFahndung - 1 Die unten signalisirte ledige

Dienstmagd , Margaretha Weber , von Bulach , Landamts
Karlsruhe , auf welcher der dringende Verdacht eines im vorigenMonate dahier verübten Effcktendiebstahls ruht , hat sich ihrer
Verhaftung , unter Zurücklassung ihres Heimathscheincs , durch
die Flucht entzogen .

Da deren gegenwärtiger Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt
werden konnte , so ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
dieselbe fahnden , und sie im Betretungsfalle anher abliefern zu
wollen .

Rastatt , den 24 . Okt . 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Müller .
Signalement .

Dieselbe ist 211/2 Jahr alt , ungefähr 4 / 6 " groß , hat eine
frische Gesichtsfarbe , spitzige Nase , braune Augen , hellblonde
Haare . Als besondere Kennzeichen erscheinen , daß dieselbe ober¬
halb der Nase Sommerflecken hat , und stark einwärts geht .

Die Kleidung , welche sie zur Zeit ihrer Entweichung trug ,ist unbekannt .

Karlsruhe . fSch u lden - Liq u idation . ^ Ueber
den Nachlaß des verstorbenen Schusters Morhinweg dahierwird der förmliche Konkurs crlannt , und Tagfahrt zur Schul -
denliguidation auf

Dienstag , den 26 . Nov ., Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt ; wozu dessen sämmtliche Gläubiger , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgeladm
werden .

Karlsruhe , den 21 . Okt . 1626 .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Baumgärtner .
Vät . Dleidorn .

Rastatt . fSchulden - Liquidation . sl Gegen Kie¬
fer Ambros Hettel von Au am Rhein ist Gantprozeß erkannt ,und Lagfahrt auf
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Montag , den 24 . k. M . Nov . , früh 8 Uhr ,
anberaumt , wobei sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung de »
Ausschlusses von der Masse , zu erscheinen und ihre Forderun¬
gen richtig zu stellen haben .

Rastatt , den - 3 - Okt . 1826 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Offenburg . fSchulden - Ltquidation . ss Gegen

die Verlassenschaft des verlebten Johann Kirchner von Ebers¬
weier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung über
die Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann die Bestel¬
lung und Belohnung des Maffeverwalters , auf

Freitag , den 21 . Nov . 1828 , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei fcstgesezt , wo alle diejenigen ,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allenfallsigen
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , unter
Vorlage der Bewcisurkunden , anzumelden und zu begründen
haben .

Offcnburg , den 27 . Okt . 1828 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Orff .
Tauberbischofsheim . sS ch u l d e n - L i q u tda ti 0 n . 1

Sämmtliche Gläubiger des Johann Herrmann von Grosrin -
dcrfeld haben zur Richtigstellung ihrer Forderungen , wie zum
Nachweiß etwaigen Vorzugs , auf

Dienstag , den 18 . Nov . , früh 8 Uhr ,
bei Vermeidung des Maffeausschlusses , dahier zu erscheinen .

Tauberbischofsheim , den 18 . Okt . 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Dreper .
Mannheim . fAufforderun g . sj Da nach einem

Stiftungsbricje des langst verlebten Lemle Moses unier an¬
dern eine gewisse Summe der Zinsen des Stiftungskapitals an
arme Verwandte des Stifters , oder wenn keine solche vorhan¬
den ssnd , auch an andere arme Waisen von hier eine Aussteuer
bewilligt wurde , und diesfalls die ehemals dahier angeordnete
Rcgierungskommission sogenannte Dotationsscheine auf spätere
Zahlungen crtheilt hat , so werden die Inhaber solcher Scheine
hiermit öffentlich vorgeladen ,

den 18 . Dez . d . I . , Morgens g Uhr ,
dahier bei unterzogener Behörde zu erscheinen , und unter Vor¬
lage der Scheine ihre Forderungen rechtlich zu begründen , wi¬
drigenfalls sse mit ihren etwaigen Ansprüchen auf die Zinsen be-
fraglicher Stiftung aus begleichen Dotationsscheinen ausgeschlos¬
sen werden .

Mannheim , den 24 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Stadtamt .

W u n d t .
Vär . Bork .

Gengcnbach . fEb kk ta llab u n g . ss Der im Jahr
1789 zu dem Kais . Königl . Ocstrcich . Militär gezogene Georg
Schmied er von Untcrharmersbach , oder seine etwaigen Lei¬
beserben , werden hiermit aufgefvrdert , sich

binnen Jahresfrist
2 äato dahier zu melden , und das unter Verwaltung stehende
Vermögen von aSo ff . in Empfang zu nehmen , widrigens das¬
selbe den nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsiz , gegen
Kautionsleistung , eingeantwortet werden wird .

Gengenbach , den 3 o - Sept . 1628 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bossi .
Heidelberg . fEdiktalladu ng .j Katharina Berg¬

mann von hier hat sich im Jahr 1793 mit einem dahier sich

aufhaltenden Schauspieler Namens L öhlein vcrhcirathet , ist
von hier mit solchem fortgczogcn und ihr dermaliger Aufenthalt
unbekannt , daher sie oder deren Erben aufgeferdcrt werden

binnen Jahresfrist
anher entweder in Person , oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , sich zu melden , und das anerfallcne , bisher pflegschafrlich
verwaltete Vermögen , bestehend in 5g4 fl . 14 kr - , in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls solches den nächsten Anverwandten ,
gegen die gesezliche Sicherheitsleistung , in nuznießliche Pfleg¬
schaft abgegeben werden soll .

Heidelberg , den 22 . Sept . 1828 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Christ .
Vfft . Grubcr .

Warnung .
Ein gewisser Jakob Gubler , Schustergesclle , aus der

Gegend von Fraucnfcld , Kanton Thurgau , etwa 28 Jahre alt ,
treibt sich seit mehreren I hrcn müßig und arbeitsscheu in der
Schweiz , den Rheingegenden , Baden und Würtcmbcrg herum ,
und weiß unter dem fälschlichen Vergeben , bald Zögling der
Basler Missions - Schule und von ihr ausgesendet , bald Agent
der Bibelgesellschaft oder dergleichen etwas zu scpn , unter Freun¬
den der evangelischen Missionssache , und namentlich bei Geist¬
lichen Nachtquartier , Aufenthalt und Reisegeld betrügerischer
Weise zu erschleichen - Gubler legt cs überall , wohinter
kommt , darauf an , Erbauungsstunden zu halten , und hat häu¬
fig sogar die Frechheit , sich unter allerlei lügenhaften Vorwän¬
den die Erlaubniß zu erpressen , als Prediger in öffentlicher —
evangelischer und katholischer — ..Kirche aufzutretcn , ja selbst die
heiligen Sakramente zu administrircn .

Da besagter Gubler nie mit unserer evangelischen Mis¬
sionsschule in der entferntesten Verbindung stand , und sich we¬
der durch freundliche noch polizeiliche Verbote und Strafen an
seinem Unwesen hindern läßt , so hält sich unsere Missions - Co «
mittee für verpflichtet , denselben als einen lügenhaften Betrüger
öffentlich zu nennen , und Jedermann vor den falschen Vor¬
wänden zu warnen , unter denen er bald da , bald dort dieLeute
betrügt .

Um Freunde der evangelischen Missionssache vor allen ähnli¬
chen Betrügereien sicher zu stellen , ist unsere Committee ge¬
wohnt , jedem unserer wirklichen Missions - Zöglinge bei etwai¬
gen Vakanz - Reisen ein schriftliche « Zeugniß zuzustellen , basem
jeder vorzuweisen hat , wenn er als Zögling unser evangelischen
Missionsschule anerkannt werden will .

Basel , den 14 . Okr . 1826 .
Die Comrttee

der evangcl . Missions - Gesellschaft .

Frankfu rt a/ni . ^ Geschäfts - Eröffnung . )
Der Unterzeichnete hat die Ehre , ein verehrlichcs Publikum von
der Eröffnung seines Geschäfts in Kenntnis ' zu sehen , bestehend
in allen Sorten goldenen , silbernen und mzot Taschenuhren ,
französischen und Wiener Pendules und Gemälde - Uhren , so wie
allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln mit Musik , als Do¬
sen , Necessaires rc. Durch mehrjährige Erfahrung in diesem
Geschäftszweige und durch seine Verbindung mit den ersten Fa¬
briken in den Stand gcsezt , gute garantirte Waare zu den bil¬
ligsten Preisen zu liefern , bittet er um geneigten Zuspruch , und
verspricht , seine verehrten Abnehmer in jeder Hinsicht zu be¬
friedigen .

D̂avid Landau .
in Frankfurt a/m , Schnurgasse Lit . A Nr . 62 .

N . S . Preis -Courante werden gegen frankirte Briefe gratis
ausgegcben .

Verleger und Drucker : P. Macklot
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